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$tlß 8afmnent. 28eil unterhalb Der %enfter Der llnterban Der?

gangen QBeri6 für Die tragenDe €tärfe fich außguprägen hat, fo laufen

3u nnterft Der €octel im engften Sinne De6 ißorteß, unD über Diefem ale

ein gewiffermaßen weitereéääafament fchmncflof'e 9)iarterfiächen hin, welche

oberen ‘Jlbfchlnß Durch ein ®efimß erhalten. C‘5ociel, gleiche .bbhe Der

glatten 93ianer nnD sllbfchlnß«©efimß fpredhen alfo hier für eine gemeinz

fame horigontale ßewegung, enthalten aber eugleicb, inDem fie fich um Die

unterfien ‘.Bfeiler=?lbfähe begeben, Die 21nlage für Die aufftrebenDe. ®a6

abfchließenDté @efimß Diefeö gemeinfamen llnterbaueö enthält an Den ‘Bfeiz

lern in feinem %afferfchlage um fo viel %lnffchrägung ale Der nächfte

sJ3feiler='llbfaß fich oerjr'mgt, währenD fein %afferbelag Da, wo er mit Der

933afferfchräge Der? itexrfiereingugeé 5ufammentrifft, mit Diefer in eine gemein:

fame ®chräge ‚eufammenfällt ®elten nur trifft man Die %3afferfchräge

Diefeß ©efimfe6 Don—Der Deb°%enfteré Durch einen fehmalen 932auerftreifen

gefonDert, wie an Den @hören oem 9iaumburger ®ome unD Der 9iieolai=

Rirche ;u %rantfurt a. 932..Der {rail ift, Doch Dürfte auch Diefe 9lnwenbung

al6 fehlerhaft nicht 311 betrachten fehn.

Eher 21uf3ug unit ©drlnß Der nieDern $heile. lieber Diefem (bez

fitnfe fonDert fiel; Die erchitectur‚ mehr aus einanDer in anfftrebenDer 9iicht:

ung, inDem mehr fch?riiile hochgeftrecfte {renfter mit Den @trebepfeilern wech:

feln. $ie beim Snnern Der {tenftcr anégefprochene $eftimmung, Daß Die

%enftergewanbung gern @i'rebepfeiler nur Durch einen fchmalen 9)ianev

ftreifen gefonbert fehrt Darf, gilt auch für Das ‘)leußere. Ser ieht folgenDe

sJ3feileraufgug bilDet bi6 Dahin, wo feine .(pauptftärte enDigt, einen ein3igen

21bfaß, inDenr $erjr’mgnng mittelft @efim6 unD 28afferfihrägung ihm nur

an Der @tirnfeite sugetheilt wirD, wie an Den Sbomen gu Rbln unD .Qab

berftaDt im iDurchfchnitt erfichtlich ift. ‘)ln Der Dvpenheimer £irche Der:

tritt ein 'DRaaßwertbiefe £Berjr'rngung. QBaren innoifchen ‘Bfeiler unD %en=

fter Durch ihre .tfpöhenéliichtung gefonbert‚ fo Dewirft jeßt toieDer ein ge:

meinfameö @efim6, über Den slifeilern unD Den Spißbbgen Der 8enfter hin:

laufenD, eine horigontale %erbinDnng, ‚3u Deren ’)lbfdfiuß noch ein @)allerien=

28erf fich gefellt. {Die aufftrebenbe sJ.ifeilermaffe hingegen, weil hier oben

noch von beDeuten‘Dem ®urchmeffer, erhält ihren sllbfehluß erft in $hr'rrm:

chen oDer $hurmbr'rnDeln, theilé Der nothwenDigen ‘Belaftnng halber, theil6

um für Diefe ’.Bfeilermaffen an Stellen, wo Daß große ©ame ihrer nicht

mehr bebarf, eine felbftftänl‘ig oertlingente 23ewegung auéguDritcfen. SDie=

fe8 $hurmwerf ift mit Den ’lifeilern in oerfihiebener %eife DerbrntDen.

lieber Dem erften sllbfah De6 Rölner ‘Domeö beginnt e6 erft Da, wo Die

’Bfeiler enDigen, un'D behält Deren 9iichtnng bei. him ®ome bon .S'galber:

ftaDt Dagegen folgen in Drei *llbfägen Ehinmchen nacheinanDer, welche

theil6 halb theilä gänglieh aw3 Der ‘.Bfeilermaffe heroortreten, unb von

welchen Der unterfte unmittelbar über Dem erften @efiurö beginnt. €ie ftehen

fämmtlich Die auf Die tleirren$hürmchen, welche Dem mittlern größern bei:

gegeben finD, über @cl‘.

®ie hohen $heile De6 @horeé unit ©cl;iffeß‚ Die ©trehem ©ie

2inoanung am hohen @Chiffe nnD (Shor ift in Der .tjauptfache Die nämliche

wie an Den nieDern Slheilen, nur finD Die fenl‘rechten ©trebepfeiler hier

utinDer bebeutenD, weil Der gefannnte €eitenfchub mittelft Der @chwebebö:

gen nach Den untern ©trebepfeilern abgeleitet wirD. 91m hohen (Shore

Deö .fiölner ®ome6 finD eigentliche fenl‘mhte .’Bfeiler gar nicht oorhanten,

wenn man nicht Die 3weimal übereinanrer freigeftellten (‘5änlen al—3 Deren

%ertreter betrachten will, obgleich Diefe wohl eigentlich mehr Die 23eftim:

mung theilen, Den 23eginn Der €*hwebebögen 5u unterftrigen. ’2lm .Sjak

berftäDter Some haben Die obern 5Bfeiler um etwaß mehr 5u beDmten,

man finDet aber auch oft, Daß fie gänglich fehlen, mithin entbehrt werben

Können in %olge Der ®ienfte, welche Die €chwebebbgen leiften. Qer fl3orz

theil, welcher Dem 98er! Durch sl3efeitignng oDer 932affen:flierminterung

Der obern fenirechtm fl3feiler mittelft Der échwebeneuwächfi, befteht Darin,

Daß Die ’2lrfaDcnpfeiler folchem nach nur eben fo oiel @tärie beDürfen,al6

Der fentred,te £ruet Der obern 2aft erfortert, weil Der @eitenfchub an ih:

nen nicht in 23etracht tomnrt, fie mithin weit fd>lanter geformt, unD mehr

9lrl‘aDenbreite, alfo räumliche 23erbinl‘ungen 5wifchen Den €chiffen gewon:

nen werten tönuen. 53ie €®webebögengerfallen in Drei wefentliche £heile,

Den gewblbten 25ogen, trelcher Die gan3e ©d;webe trägt, Die €chrägnng,

welche Die eigentliche @trebe abgibt, um Die 2luéfüllung swifcben beiren.

SDie ’)luöfr'tllung befteht entwerer in voller 9.liaffe oDer in s)Raaßwert.

%lm EDome bon .fpalberftaDt ift eine ein3ige 5Rofe Durd;brorhen‚ um am

“Dome su Rbln über Den €treben ein @)allerienwert 5n Deren 23erftärtung

5ngefügt. £bgleich Die CDecfplatte Der @trebe ohnehin abwärt6 läuft,  

i,} &

finD ihre Ranten Denn;eh oerf«hrägt,1geäihr 9ir'rcfen mit Sl3flan;en befeht.

®ie 92eigung Dee @trebenrücfenß am'.tjalberfiäbter 53ome weicht um we:

nigeé bon Der Schrägung Der SDachlinie ab; währenb Die @treben am

Rölner ®ome beDeutenD flacher liegen. %enn bei Heinen 28erten eine

eimige beftimmte Elieigung fich auf alle ‘Dady unb QBafferfchrägen Durch=

führen läßt, um in Diefem €Buntt eine augenfällige-t'garmonie an erlangen,

fo tommen bei fehr großen 23anten oerfrhieDene 9ieigungen in ?lnwenDung,

meift nach Der äliegel, Daß Die fteilern Die an fid) fchon geftrecften $heile

begleiten. ®och tritt für Die llnterfchiebe nicht fißillführ ein, fontern eb

wchen gwei‚ Drei mm mehr befiimmte Slieigunge'lwiniel von vorn herein

feftgeftellt, unD unter Diefen gewählt, fo Daß immer gleigh beDeutenD ober

gleich fchlani gehaltene 8ormationen von eben Derfelben ®chrägung begleie

tet finD. 91m Rblner ibome ift hieß ®efeß nicht in verfolgen, weil“ Der:

felbe noch an fehr Der @ntwicfelung angehört. QBie Diefe %afferfchrägen

über @efimfen, in Der 8eniter= unD Ellif.heneintiefung, über Den ‘Bfeiler:

abfäßen unD hier war in einer ein3igen ober Dachfbrmig in gwei ‘{slächen

oortommen, lehrt Der 2lugenfchein, unD eb ift nur noch Der 2luffchrägung

bon 3wei ®eiten eu erwähnen, Deren ®chentel einen QBinfel bilDen. Se:

Deémal tommt Diefe nor, wo lieberecfftellungen ftatt finDen, 5. 8. De6

?lchtecfé über Dem Quabrat. {gaben Die über && geftellten $l)eile bebeue

tenDe ©röße, fo wirD Daß aufwärtö oerfihrägte ®reiecf mit einfachen oDer

5ufammengefet;ten $hr'rrmehen oerfehen, welche Dann SJiebengweige Der .t‘gaupt:

architectur bilDen.

Säit %snftetgiehel. ‘llußer Den 6ehnwbebögen finD Den hohen $bei;

len Der €chiffe unD (Shine noch Die 8enftergiebel eigentht'rmlich. %eil

Diefe obern $heile Durch bei weitem fchlaniere %erhältniffe beftimmt wer:

Den, als Die untern, in Deren ®efammtmaffe noch Die 23reite Dorherrfcht,

fo würDe ein wagrechter sJibfchluß hier oben nicht befrieDigen. %ie Deck

halb Die ©trebepfeiler in f$hürmd;en fiel; anc'sfpinen, hat man für Die 8en=

fterioche eine oerwanDte slluäfpihnng in Der 2lrt 5n gewinnen gewußt, Daß

©iebel mit Der %enfterar®iteetnr fich oerbinDen mm mit ihrer “Spif3e Die

53achgallerien theilweife berDecfen nnD überragen. ‘Die €chentel unD (Se:

fimfe Diefer @iebel ftühen fid) Dabei unterwärtö in Die QBinfel ;wifchen

Der %enfterumfaffung unD Den ©trebepfeilern. sli3ie alle @efimfe oben mit

äBafferfihrägen oerfehen finD, fo begleitet Diefe 93erfihrägung auch Die fchräg

anlanfenDen ®iebelgefimfe, 1an er? verbleibt nur ein platter Elir'nfen 5ur

%erbinDung mit Den ‘Bflamen. {Das Der {pauptform nah Dreieäige @ie:

helfelD ift guleht, Der %enfterarchitectur oerwanbt, mit einem s).liaat'noert

Derfehen, Diefe6 aber nicht Durchbrochen. Gin folcheö %enftergiebelwert ber-

gleitet inDeffen nur folche 28erté, an welchen Die oorhanDenen ‘.l)iittel eine

reichfte 93urchführung erlaubten, wie am CDome 5u fibln nnD an Der Jia:

tharinmtirche 5u Dvpenheim. slin Den großen ‘i3rahtthürmeu. fommt eb

über Den obern 8enftern jeDeämal nor, wie am ihurme 5u %reiburg, 5n:

weilen auch über allen %enftern, wie am ‘Eomthurme 5u Röln. äßie es

Die ‘.Bortale faft immer begleitet, ,werDrn wir unten fehen 311 eigenthüm:

licher 9lrt wirD Daß @)iebelmaaßwert am 8iathhaufe 5u 23raunfd;weig Da:

Durch nmgangen, Daß fenfterartige %ergitterungen fich möglichft hoch in

Die ®iebel hinein erftrecfen.

EDie tl)iaaßmertß=®eftalt. ‘Daé 9Jiaaßroerf Diefer Seit wirD in

feinen ftarl'en €töcfen Durch einen oorliengen ftärtern, in Den fehw.'nhern

Durch einen garten @hlinDer begonnen, nnD nur feine innerften ©lieDernn:

gen beginnen mittelft ’Blättcl;en. 65 am ®ome 5n Stöln um Der Dppen=

heimer Rirche, wo Dann jeDen @hlinter Da, wo er unten beginnt, fein

®octel, unD oben, wo feine 23engung anfängt, fein (Sapitälchen begleitet.

2lm ®ome Don Röhl ift Diefeö (Sulinmwerl noch fo borberrßhenD, Daß

alle £heile Der f3”‚hürmchen an Den fianten von ihm eingefaßt toeren. :

Sn Den ‘I3ergitternngen De5 ‘B—uuutfd;meiger Siathhanfc@ ift Dagegen Daßfelbe

gänglid; aufgegeben unD wirD Durch 2Blättche‘it erfeßt, währeer e—3 fpäter

in viel 5arterer Spaltung bir? um 1350 ned; oftmal6 ‘linwenDung fineet.

Sie ©allerien=llmgiinge. {patte man an romanifchen .fiirchen lim:

gänge mittelft tleiuer Säulenartal‘en oorgefunren, fo mußte e6 um fo wr'nr: ’

fchenßroertber erfrheinen, Die höher geftrecften gothifdyen %erfe Durch ähn:

liche .t'göhen:llmgänge gugängli® su machen. ’)ln frühgothifihen $auten

beDeilteiibereii 5Rangeö finDet man Daher, in einer Seit xrel-he Die “Dach:

umgänge no.h nicht iannte, äußere llmgänge über Der %mfterbrr'tftung

am %uß Der %enfter, nnD mittelft Sefinnugen Durch Die @trebepfeiler hin:

Durch geleitet, eine 2lnlage welche inDeß fogleid; befeitigt warb, ale Die

©achnmgänge €Blah griffen. am Der 2Regerw‘burger ®ominiianertirche

führt ein folrher fliugang auf Der @efimäplatte um Den (Shorfchlnß ber.


